
Aus der Sitzung des Gemeinderats vom 16.09.2021 

 

TOP 1: Positive städtebauliche Entwicklung am Neckar im Bereich des bestehenden 

Kohlekraftwerkes – Antrag des Gemeinderates 

Mitglieder des Walheimer Gemeinderats haben einen Antrag zum Thema 

städtebauliche Entwicklung und Klärschlammverwertungsanlage abgegeben. 

Bei zwei Gegenstimmen wurde folgender Antrag beschlossen: 

Die Gemeinde Walheim lehnt wegen der Belastungen für Mensch und Umwelt das 

Vorhaben der EnBW, in Walheim eine Anlage zur Trocknung und Verbrennung von 

Klärschlamm zu errichten und zu betreiben, ab. 

Die EnBW wird aufgefordert, das Vorhaben nicht weiter zu erfolgen und im Dialog mit 

der Gemeinde Walheim, der die Planungshoheit obliegt, für das freiwerdende Areal 

des Kohlekraftwerks eine Nutzung zu entwickeln, die in dem engen Neckartal den 

Belangen von Mensch und Umwelt gerecht wird.  

 

 



 
 

 

  



TOP 2: Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses Bebauungsplan „Mühlwiesen“ 

Für den Bereich des Kraftwerksgeländes der EnBW wurde im Jahr 1998 ein 

Aufstellungsbeschluss mit Veränderungssperre beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss 

ist noch gültig. Die Veränderungssperre ist nach zwei Jahren außer Kraft getreten. Um 

die neuen Ziele der Gemeinde Walheim weiter verfolgen zu können, wurde einstimmig 

beschlossen, dass der alte Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan aufgehoben 

wird. 

 
 

 

  



TOP 3: Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan „Mühlwiesen/Mühlstraße“ 

Der Standort wird derzeit zur Energiegewinnung genutzt. Ziel sei es, die Fläche auch 

künftig für nachhaltige und sinnvolle Nutzung zu gewährleisten. Mit der geplanten 

Umnutzung soll der Gewerbestandort Walheim langfristig gestärkt werden. Es wurde 

beantragt, dass die Ziele des Bebauungsplans wie folgt geändert werden. „Damit soll 

auf den bereits erschlossenen Flächen ein Areal für Kleingewerbe, Dienstleistungen 

und Wohnen und zudem eine Aufwertung des Uferbereichs am Neckar geschaffen 

werde. Mit der geplanten Umnutzung soll die Entwicklung Walheims langfristig gestärkt 

werden.“ Der Gemeinderat hat bei einer Gegenstimme und zwei Enthaltungen den 

Aufstellungsbeschluss mit den beantragten Änderungen beschlossen sowie die 

Verwaltung beauftragt die weiteren planungsrechtlichen Voraussetzungen für das 

weitere Vorgehen zu prüfen. 

 

 
 

  



TOP 4: Bebauungsplan „Mühlwiesen/Mühlstraße“ – Satzungsbeschluss über die 

Veränderungssperre nach §14 BauGB 

Die Veränderungssperre zur Sicherung der Planung im künftigen Geltungsbereich des 

Bebauungsplans, die für zwei Jahre gilt, wurde vom Gemeinderat einstimmig als 

Satzung beschlossen und tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft. 

 

 


